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Tunis (gtai) - Die tunesische Wirtschaft wartet auf stabile Verhältnisse nach den Wahlen im Oktober und
November 2014. Aufgrund eines hohen Investitionsstaus ist nach den Wahlen mit dem Beginn von Infra-
strukturvorhaben zu rechnen. Zudem stützen die ins Land geströmten, oftmals kaufkräftigen Libyer die
Wohnungsnachfrage. Der Bausektor soll sich von den trüben gesamtwirtschaftlichen Aussichten 2015
positiv abheben können. Die Beteiligungschancen für ausländische Unternehmen sind gut.

Marktentwicklung/-bedarf

Tunesien hat trotz Verzögerungen nach dem Sturz des Ben-Ali-Regimes im Januar 2011 wichtige
Meilensteine genommen. Mit einer neuen demokratischen Verfassung und den anstehenden Par-
laments- und Präsidentschaftswahlen hebt sich das Land in der arabischen Region wohltuend ab.
Bei einem erfolgreichen Abschluss und stabilen Verhältnissen dürfte das Vertrauen privater Ak-
teure gestärkt werden und staatliche Investitionen anziehen. Vor allem wegen der voraussichtlich
steigenden Investitionen in die Infrastruktur wird die Bauwirtschaft 2015 profitieren, auch wenn
die tunesische Wirtschaft insgesamt 2015 mit großen Schwierigkeiten konfrontiert sein wird.

Vor allem die staatlichen Infrastrukturmaßnahmen dürften für eine stärkere Dynamik im Bausek-
tor 2015/16 sorgen. Darüber hinaus sind auch im Privatsektor größere Bauprojekte geplant, deren
Realisierungschancen nach den Wahlen steigen werden. Der überfällige Bau neuer Hotels könnte
2015 in Angriff genommen werden. Die Hotelgruppe Accor hat ein weiteres Ibis-Hotel in der zweit-
größten Stadt Sfax angekündigt. Carlson Rezidor plant die Eröffnung zweier Hotels in der Küsten-
stadt Sousse, während Mariott International und Starwood ebenso ein verstärktes Engagement in
Tunesien angekündigt haben. Zudem plant der katarische Investor Qatari Diar in der Oasenstadt
Tozeur auf rund 400.000 qm eine 5-Sterne-Hotelanlage. Die Bauarbeiten sollen laut den neuesten
Angaben des Investors Ende 2014 beginnen. Bewegung ist auch beim Bau kleiner Privathotels zu er-
warten.

Neben staatlichen Projekten vor allem bei der Grundversorgung und dem Bau neuer Krankenhäu-
ser sind auch private Investitionen in das Gesundheitswesen zu erwarten. Tunesien hat sich im letz-
ten Jahrzehnt zum wichtigen Ziel für den Medizintourismus in Nordafrika entwickelt. Weiteres
Ausbaupotenzial ist vorhanden. Angesichts der gesamtwirtschaftlichen Risiken ist auch hier die
Umsetzung von Investitionsplänen nicht selbstverständlich. Gesichert ist hingegen der Bau eines
Krankenhauses mit 300 Betten in Sfax, der mittels einer chinesischen Schenkung finanziert wird.

Bedarf und eine sich abzeichnende gute Auftragslage besteht bei anspruchsvollen Vorhaben in der
Tragwerksplanung, dem Wasserbau und der Verkehrstechnik. Für Interessenten ist der Zeitpunkt
günstig, sich zu positionieren. Tunesien kann außerdem als gutes regionales Sprungbrett dienen.
Ein Teil der lokalen Bauunternehmen und Ingenieurbüros verfügt über langjährige Erfahrungen
auf dem afrikanischen Markt. Hier können deutsch-tunesische Partnerschaften interessant sein.
Trotz der voraussichtlich guten Auftragslage etwa beim Straßenbau, in der Wasserwirtschaft und
dem Transportwesen wird der Projektmarkt im regionalen Vergleich jedoch eher klein bleiben.

Der für deutsche Unternehmen weniger interessante Wohnungs- und Häuserbau wird 2015 stabil
bleiben, auch wenn die Preise für Baumaterial wegen des Abbaus von Subventionen weiter steigen
werden. Vor allem im Großraum Tunis wird sich der Ansturm insbesondere auf Mietwohnungen
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fortsetzen. Kaufkräftige Libyer sorgen für steigende Immobilienpreise und sinkende Leerstände.
Offenbar fließt auch deswegen Kapital in Villen und Wohnhäuser des gehobenen Bedarfs, weil an-
dere Anlagemöglichkeiten fehlen. Ob die künftige Regierung in eine breite Förderung eines sozia-
len Wohnungsbaus einsteigen wird, bleibt abzuwarten.

Die guten Konjunkturaussichten im Bausektor dürfen nicht darüber hinwegtäuschen, dass die
wirtschaftliche Gesamtlage Tunesiens 2015 eher kritisch einzuschätzen ist. Denn das Wirtschafts-
wachstum hängt über den Export, den Tourismus und Überweisungen von im Ausland lebenden
Tunesiern in hohem Maße von der Konjunktur in Europa ab. Von dieser Seite sind 2015 geringe Im-
pulse zu erwarten. Zudem muss Tunesien wegen sinkender Förderraten vermehrt Öl und Gas ein-
führen. Angesichts eines Haushaltsdefizits von 4,6% (2013) und eines Leistungsbilanzdefizits von
8,4% ist die tunesische Regierung zu einer Konsolidierung gezwungen. Auch deswegen werden die
Investitionen von privaten Unternehmen eher langsam zulegen. Nicht zuletzt strahlt auch die ne-
gative Sicherheitslage in Libyen auf das Land ab.

Die gegenwärtige Übergangsregierung hat anlässlich einer internationalen Investorenkonferenz
am 8.9.14 eine Liste von 22 Projekten veröffentlicht, für die sie eine (Ko-)Finanzierung internationa-
ler Kreditgeber (18 Projekte) oder private Unternehmen im Rahmen von Public-private-Partner-
ships (PPP) sucht. Von internationaler Seite sind die Vorhaben positiv aufgenommen worden, so
das Stimmungsbild auf der Konferenz. Die Umsetzung hängt zum einen von ihrer Finanzierung
und andererseits dem Willen der neuen Regierung ab. Die Realisierung eines großen Teils der Pro-
jekte ist aber realistisch. Internationale Geber werden das Land weiterhin unterstützen. Zudem
spiegeln die Projekte in den Bereichen Gesundheit und Infrastruktur den Bedarf wider und waren
längere Zeit liegen geblieben. Die Vorentwürfe sind größtenteils abgeschlossen, sodass eine Reihe
von Projekten bei Finanzierungszusagen seitens internationaler Geber schon 2015 oder auch 2014
(Gaskraftwerk) ausgeschrieben werden könnten. Die makroökonomische Instabilität wird die Um-
setzung allerdings bremsen.

Zusammenfassung der Projektliste anlässlich der internationalen Konferenz Invest in
Tunisia (Investitionssummen in Mio. US$)
Vorhaben Investitionssumme
Bau eines Tiefseehafens in Enfidha im Rahmen einer PPP 1.855
PPP-Entwicklungsplan für die Provinz Medenine an der Grenze zu
Libyen mit 35 Programmen für Industrie, Landwirtschaft und Touris-
mus; gemeinsame Vorhaben mit Libyen, Ausbildungsaktivitäten, ein
Finanzierungsprogramm und weiteres

175 bis 1.513

Taparura-Projekt: Stadtentwicklung Sfax (Wohnviertel, touristisches
Viertel für Einkauf und Freizeit) im Rahmen von PPP

467

Sanierung und Ausbau des Straßennetzes, einschließlich Sanierung
von Brücken, 720 km

466

Bau eines Gaskraftwerks in Mornaguia (Provinz Manouba), Kapazität
600 MW mit der Option einer PPP

382

Sanierung und Ausbau des Straßennetzes, einschließlich Sanierung
von Brücken, 625 km

244

Sanierung und Ausbau in den Agglomerationen Tunis und Sfax 240
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Quelle: www.itsud.tn (8.9.14)

Zwischen 2006 und 2008 haben diverse Entwicklungsunternehmen sechs Großvorhaben ange-
kündigt. Von diesen wird die Errichtung des Tunis Financial Harbour offenbar sehr langsam umge-
setzt, während der Baustart der Tunis Sports City wahrscheinlich ist. Investor für Tunis Financial
Harbour ist das Gulf Finance House aus Bahrain. Das als regionales Finanz- und Dienstleistungszen-
trum konzipierte Tunis Financial Harbour im Norden der Stadt auf 523 ha hat einen planerischen
Gesamtwert von 3 Mrd. bis 5 Mrd. US$. Tunis Sports City setzt sich auf Wohnhäusern, Villen und ei-
ner Sportinfrastruktur zusammen. Das Entwicklungsunternehmen Boukhatir aus den Vereinigten
Arabischen Emiraten hat immer wieder den baldigen Baubeginn angekündigt. Dem Vernehmen
nach sind sich die tunesische Regierung und Boukhatir bezüglich der Kostenaufteilung bei der Er-
schließung der Bebauungsfläche noch nicht einig.

Wegen eines gewachsenen Häuserbestands und eines schnell steigenden Energieverbrauchs hat
die Energieeffizienz von Gebäuden schon seit geraumer Zeit einen wichtigen Stellenwert in der
wirtschaftspolitischen Diskussion. Seit Anfang 2011 hat es keine neuen Initiativen für die notwen-
dige Weiterentwicklung der Standards für die Energieeffizienz im Bausektor gegeben. Für die För-
derung von Energieeffizienz in Gebäuden ist die Agence Nationale pour la Maîtrise de l’Energie
(ANME) zuständig. Informationen zu Effizienzstandards, Öko-Zertifizierungen und Bestimmun-
gen zur Gebäudeeffizienz im Neubau sind auf der Webseite www.enerbat.nat.tn veröffentlicht.

Vorhaben Investitionssumme
Sicherung der Wasserversorgung in den Regionen Cap-Bon, Sahel und
Sfax (Wassertransfers, Pumpstationen, Wasseraufbereitung)

203

Stärkung des Stromnetzes 203
Sanierung und Modernisierung der Bahnstrecke Tunis-Ben Arous-
Zaghouan-Siliana-Kef-Kasserine

161

Logistikzone im Governorat Ben Arous (in der Nähe des Hafens von
Rades) im Rahmen von PPP

160

Erschließung der Phosphatmine Oum Lakhcheb 150
Sanierung und Ausbau des Straßennetzes auf dem Land; 622 km in
14 Provinzen

127

Aufbau eines landesweiten Hochleistungsübertragungs-netzes für
Internetverbindungen im Rahmen von PPP

116

Meerwasserentsalzungsanlage Zarrat in der Region Gabès; Kapazität
50.000 cbm pro Tag

109

Sanierung von drei Haltestellen in Tunis 100
Zentrum für Onkologie 98
Bau und Ausrüstung eines Krankenhauses mit 600 Betten 93
Bau und Ausrüstung eines Krankenhauses mit 600 Betten in Béja 87
Bau des Staudamms Oued Tessa (Kapazität: 44 Mio. cbm) einschließ-
lich Bewässerung, Region Kef und Siliana

58

Erweiterung des Containerhafens Rades (Tunis) um zwei Kais; Betrieb
der Erweiterung im Rahmen von PPP

58

Entwicklungsplan Mahdia City im Rahmen von PPP k.A.

Zusammenfassung der Projektliste anlässlich der internationalen Konferenz Invest in
Tunisia (Investitionssummen in Mio. US$) (Forts.)
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Produktion/Branchenstruktur

Der tunesische Bausektor litt in den letzten Jahren vor allem unter schleppend umgesetzten Infra-
struktur- und weiteren Großvorhaben. Der Neu- und Umbau von Häusern und Wohnungen im Pri-
vatsektor schwächte sich wegen eines abgeflauten Konsums 2013 wieder ab und erholte sich davon
bislang nicht. Bei der Erholung der Gesamtwirtschaft 2012 mit einem Wachstum von 3,9% hinkte
die Baubranche mit 1,6% Zunahme hinterher. Die Wachstumsraten von Bauindustrie und Gesamt-
wirtschaft glichen sich 2013 und 2014 auf einem Niveau von 2 bis 2,5% an.

Quelle: Recherchen von Germany Trade & Invest

Geschäftspraxis

In Tunesien müssen staatliche Aufträge ab einem Wert von 50.000 tunesischen Dinar (tD; rund
22.420 Euro; Devisenkurs Januar bis Ende September 2014: 1 Euro = 2,23 tD) öffentlich ausgeschrie-
ben werden. In der Vergangenheit wurden öffentliche Aufträge in der Regel an tunesische Firmen
vergeben. Ausländische Unternehmen erhalten den Zuschlag meist dann, wenn es um Sonderpro-
jekte mit besonderen Know-how-Anforderungen geht. Die Berücksichtigung eines lokalen Part-
ners empfiehlt sich aus Kostengründen und zur Steigerung der Erfolgsaussichten.

Beobachter sprechen bei öffentlichen Aufträgen von einer aufwendigen Bearbeitung bei Raten-
zahlungen. Insbesondere bei der letzten Tranche gestaltet sich der Zahlungsprozess zäh. Verfah-
ren sind oftmals rein innerbürokratischen Regeln unterworfen. Dieser Zustand hat sich seit der Re-
volution (noch) nicht verbessert. Notwendig für das Tunesiengeschäft ist eine gute Zahlungssiche-
rung. Gegenwärtig beklagen Bauunternehmen einen schleppenden Zahlungsvollzug. Tunesische
Geschäftsleute schätzen in hohem Maße die deutsche Qualität und Zuverlässigkeit. Sie können
sehr hart Preise verhandeln. Französischkenntnisse und französischsprachige Unterlagen sind un-
erlässlich.

Baufirmen in Tunesien (Auswahl von Generalunternehmen)
Firma Internetadresse
Chaabane et Cie www.chaabanecie.com.tn
Somatra-Get (staatlich) www.somatra-get.com.tn
Afrique Travaux www.afriquetravaux.com.tn
Ent. Gloulou Mohamed et Salem (EGMS) www.egms.com.tn
Société de Routes et de Bâtiments (SOROUBAT) www.soroubat.com
Société Bouzguenda Frères www.sbf.com.tn
ETEP www.etep-group.com
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Kontaktadressen

Bezeichnung Internetadresse Anmerkungen
AHK Tunesien http://tunesien.ahk.de Anlaufstelle für deutsche

Unternehmen
Ministère de l’Equipement, de
l’Aménagement et du Dévelop-
pement durable

www.equipement.tn Ministerium für öffentliche
Ausrüstung

Ministère de Transport www.transport.tn Ministerium für Transport-
wesen

Fédération Nationale du
Bâtiment

www.utica.org.tn Verband der privaten Bau-
wirtschaft

Observatoire National des
Marchés Publics

www.marchespublics.gov.tn öffentliche Ausschreibun-
gen

Fédération Nationale des
Entrepreneurs de Bâtiments et
des Travaux Publics (FNEBTP)

E-Mail: fnebtp@planet.tn Verband der staatlichen
Bauwirtschaft

Agence foncière d’Habitation
(AFH)

www.afh.nat.tn Städteplanung und Woh-
nungsbau; Teil des Ministe-
riums für öffentliche Aus-
rüstung
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